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Vereinsstatuten 
 

Gewerbeverein Langenthal (GVL) 
Gründungsjahr 1852 

 
I. Name, Dauer, Sitz, Zweck und Verhältnis zu Dachverbänden 

Art.1 
Unter dem Namen "Gewerbeverein Langenthal" (GVL) besteht ein Verein der Handwerker, 
Detaillisten, Gewerbetreibenden und Gewerbefreunde im Sinne von Art. 60 ff ZGB.  

Art.2 
Die Dauer des Vereins ist unbestimmt. Das Vereinsjahr deckt sich mit dem Kalenderjahr.  

Art.3 
Der Sitz des Vereins befindet sich am Domizil des Präsidenten.  

Art.4 
Der Verein bezweckt: 
4.1 die Wahrung, Förderung und Vertretung der wirtschaftlichen, politischen und ständischen 

Interessen des Gewerbestandes, insbesondere diejenigen der Vereinsmitglieder und des 
örtlichen Handwerks und Gewerbes. 

 
4.2 die Wahrung von bau- und planungsrechtlichen Anliegen, vor allem im Sinne des 

bernischen Baugesetzes. 
 
4.3 die Zusammenarbeit mit dem Amtsgewerbeverband Aarwangen und dem Kantonal-

Bernischen Gewerbeverband. 
 
4.4 die Pflege der gegenseitigen guten Beziehungen und der Kollegialität im örtlichen 

Handwerk und Gewerbe. 
 
4.5 die Erhaltung und Förderung des beruflichen Nachwuchses und des Bildungswesens. 
 
 

  

Name 

Vereinsdauer/ 
Vereinsjahr 

Domizil 

Zweck 
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Art.5 
Der Verein versucht, den statutarischen Zweck durch Erfüllung insbesondere folgender Aufgaben 
zu erreichen: 
 
5.1 durch Veranstaltung  von Vorträgen,  Exkursionen, Besichtigungen oder Ausstellungen, 

insbesondere von periodischen Gewerbeausstellungen  
 
5.2 durch Stellungnahme zu wirtschaftlichen und zu bedeutsamen politischen Tagesfragen 
 
5.3 durch Kontakt zu Behörden, insbesondere im Bau- und Planungswesen, sowie zu 

wirtschaftlichen Organisationen, insbesondere zum Handels- und Industrieverein und 
Arbeitgeberverband Oberaargau durch 

 
5.4 durch Mitarbeit von Vereinsmitgliedern in  den Behörden und Kommissionen 
 
5.5 durch Mitwirkung in Planungs- und Baubewilligungsverfahren und Verfahren von 

Vorschriften und Plänen im Rahmen des geltenden Baugesetzes 
 
5.6 durch finanzielle Unterstützung der gewerblichen Berufs- und Weiterbildung. 

Art. 6 
Der Verein ist Mitglied (Ortssektion) des Amtsgewerbeverbandes Aarwangen 
sowie des Kantonal-Bemischen Gewerbeverbandes. 
 
 
II. Mitgliedschaft 

Art. 7 
Der Verein besteht aus: 
7.1 Aktivmitglieder. Als Aktivmitglieder  können  die  in bürgerlichen Ehren und Rechten 

stehenden natürlichen und juristischen Personen aufgenommen werden, die in Langenthal 
selbständig in Handel, Gewerbe oder Industrie tätig sind beziehungsweise Geschäft oder 
Wohnsitz haben. 

 
7.2 Gönnermitglieder. Gönnermitglieder unterstützen den Verein mit periodischen  

Beiträgen. 
 
7.3 Freimitglieder. Zu Freimitgliedern können natürliche Personen ernannt werden, die dem 

Verein während 30 Jahren als Aktivmitglied angehörten oder das 65. Altersjahr 
zurückgelegt haben. 

 
7.4 Ehrenmitglieder. Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, die sich um den 

Verein oder um die Gewerbeförderung besonders verdient gemacht haben. 
 

Aufgaben 

Dachverbände 

Mitglieder-
kategorien 
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Art.8 
Die Aufnahme der Aktivmitglieder erfolgt durch Beschluss des Vorstandes. Ausnahmegesuche 
sind schriftlich an diesen zu  richten. 
 
Die Ernennung zum Frei- oder Ehrenmitglied erfolgt durch die  Generalversammlung. 

Art. 9 
Jedes Aktiv-, Frei- und Ehrenmitglied ist an der Generalversammlung stimmberechtigt. Schriftliche 
Stellvertretung ist möglich. 
 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Interessen und das Gedeihen des Vereins nach besten Kräften zu 
wahren und zu fördern. Über Verhandlungen, die ihrer Natur nach nicht vor die Öffentlichkeit 
gehören, hat es Verschwiegenheit zu bewahren. 
 
Die Aktivmitglieder sind verpflichtet, die von der Generalversammlung festgesetzten Jahresbeiträge 
zu entrichten. 
 

Art.10 
Die Mitgliedschaft im Verein erlischt durch: 
10.1 Austritt. Der Austritt kann nur auf das Ende eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer 

einmonatigen Kündigungsfrist durch schriftliche Erklärung erfolgen. 
 
10.2 Aufgabe der selbständigen Erwerbstätigkeit  

(Die Gönnermitgliedschaft bleibt vorbehalten) 
 
10.3 Wegzug 
 
10.4 Tod von natürlichen Personen 
 
10.5 Auflösung von juristischen  Personen 
 
10.6 Verlust der bürgerlichen Ehrenfähigkeit 
 
10.7 Ausschluss. Mitglieder, die ihre Pflichten als Vereinsmitglieder nicht erfüllen, den 

Beschlüssen und Interessen des Vereins zuwider handeln oder sich sonst als Mitglieder 
unmöglich machen, können durch Beschluss der Generalversammlung ausgeschlossen 
werden. Beschlüsse über den Ausschluss von Mitgliedern erfolgen geheim. 

 
Ausstehende sowie laufende Jahresbeiträge sind noch geschuldet und zu entrichten. 
 
Mit dem Verlust der Mitgliedschaft hören die Ansprüche auf das Vereinsvermögen auf. 

Entstehung der 
Mitgliedschaft 

Mitglied-
schaftsrechte  
und -pflichten 

Verlust der 
Mitgliedschaft 
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III. Vereinsorgane 

Art.11 
Die Organe des Vereins sind: 
11.1 die Generalversammlung 
 
11.2 der Vorstand 
 
11.3 Spezialkommissionen 
 
11.4 die Rechnungsrevisoren 

Art.12 
Der Generalversammlung stehen folgende Befugnisse zu: 
 
12.1 der Ausschluss von Mitgliedern 
 
12.2 die Ernennung von Frei- und Ehrenmitgliedern 
 
12.3 die Genehmigung des Jahresberichtes 
 
12.4 die Genehmigung der Jahresrechnungen, der Bilanz und die Decharge-Erteilung an die 

verantwortlichen Organe. 
 
12.5 die Festsetzung des Voranschlages und der Jahresbeiträge. 
 
12.6 die Wahl des Präsidenten, der übrigen Vorstandsmitglieder und der Rechnungsrevisoren 
 
12.7 Beschlussfassung über alle andern der Generalversammlung von Gesetzes wegen, durch die 

Statuten vorbehaltenen oder vom Verstand, von Spezialkommissionen oder von Mitgliedern 
an sie überwiesenen Geschäfte. 

 
12.8 die Beschlussfassung über alle Geschäfte, deren finanzielle Tragweite das Vereinsbudget um 

Fr. 2'000.-übersteigt.  
 
12.9 die Beschlussfassung über die Annahme, Ergänzung oder Abänderung der Statuten. 
 
12.10 die Auflösung des Vereins. 

Art.13 
Die ordentliche Generalversammlung findet jeweils in der 1.Jahreshälfte statt.  
 
Ausserordentliche Generalversammlungen werden durch den Vorstand einberufen, sooft er dies als 
nötig erachtet. Er muss eine ausserordentliche Generalversammlung ebenfalls einberufen, wenn 1/5 
der Aktiv-, Frei- und Ehrenmitglieder die Einberufung schriftlich verlangt. 

Aufzählung 

General-
versammlung 
1. Befugnisse 

2. Zeitpunkt 
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Art.14 
Zur ordentlichen Generalversammlung sind  die  Mitglieder vom  Vorstand mindestens 14 Tage 
zum voraus schriftlich einzuladen. Im Falle dringender, unaufschiebbarer Angelegenheiten kann 
der Vorstand für die Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung eine kürzere Frist 
ansetzen. Die Einladung hat die zu behandelnden Gegenstände (Traktanden) anzugeben. 
 
Über Geschäfte, die nicht als Traktandum auf der Einladung vermerkt sind, kann nicht Beschluss 
gefasst werden. 
 
Der Vorstand kann zudem die Publikation der Einberufung zur Generalversammlung in der 
Lokalpresse veranlassen. 

Art.15 
Der Vorstand besteht aus mindestens sechs Mitgliedern. Er bezeichnet den Vizepräsidenten, den 
Kassier, die Sekretäre und die nötige Anzahl Beisitzer. Die Wahl des Präsidenten erfolgt durch die 
Generalversammlung (Art. 12 Ziffer 12.6). 
 
Der Vorstand wird von der Generalversammlung  auf eine Amtsdauer von 2 Jahren gewählt. Die 
Vorstandsmitglieder sind wiederwählbar. Bei der Zusammensetzung des Vorstandes sind die 
verschiedenen Berufs- und Interessengruppen angemessen zu berücksichtigen. 
 
Dem Vorstand obliegen die Führung und die Erledigung aller Vereinsangelegenheiten, soweit diese 
nicht ausdrücklich der Generalversammlung oder andern Organen übertragen sind. In allen 
Angelegenheiten steht ihm das Vorberatungsrecht und das Recht zur Antragstellung an die 
Generalversammlung zu. Er hat eine Finanzkompetenz für ein und dasselbe Geschäft bis zur Höhe 
von Fr. 2'000.-. 

Art.16 
Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Die Unterschriftsberechtigung regelt der Vorstand. 

Art.17 
Der Vorstand versammelt sich, sooft es die Geschäfte erfordern, oder wenn es von mindestens drei 
Mitgliedern verlangt wird. Er ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. 
 
Der Vorstand kann Geschäfte auch auf dem Zirkulationsweg erledigen, sofern kein 
Vorstandsmitglied mündliche Beratung verlangt. 

3. Einberufung 

Vorstand 
1. Zusammen- 
 setzung, 
 Amtsdauer und 
 Zuständigkeit 

2. Vertretung 

3 . Einberufung 
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Art.18 
Der Präsident leitet sowohl die Verhandlungen der Generalversammlungen als auch diejenigen des 
Vorstandes und sorgt für die Vollziehung der gefassten Beschlüsse. Er verfasst den Jahresbericht. 
Ihm oder einem besonders beauftragten Programm-Chef obliegt die Ausarbeitung eines 
Jahresprogrammes. 
 
Der Präsident hält sich über den Stand und die Entwicklung der Gewerbe- und Verbandspolitik auf 
dem Laufenden. Zu diesem Zweck nimmt er, soweit möglich, an den Versammlungen und 
Veranstaltungen des Kantonalen Gewerbeverbandes teil, insbesondere an der 
Delegiertenversammlung, den Präsidenten- und Landesteilkonferenzen sowie an den 
Kantonalvorstandssitzungen. 

Art.19 
Der Vizepräsident vertritt den Präsidenten im Verhinderungsfalle. 

Art.20 
Der protokollführende Sekretär führt über alle Verhandlungen, insbesondere auch über jene des 
Vorstandes, ein Protokoll. Dieses ist durch ihn zu unterzeichnen. Der protokollführende Sekretär 
besorgt die Korrespondenzen und übrigen schriftlichen Arbeiten und verwaltet die Vereinsakten. 

Art.21 
Der Kassier besorgt das Kassa- und Rechnungswesen und schliesst alljährlich auf den  
31. Dezember  die Rechnung des Vereins ab. Der Kassier ist der sachkundige Berater des 
Präsidenten in allen finanziellen Belangen des Vereins. 

Art.22 
Die Beisitzer wirken an allen Verhandlungen des Vorstandes mit und haben gleich den übrigen 
Vorstandsmitgliedern Beratungs-, Antrags- und Stimmrecht 

Art.23 
Die Amtsdauer der von der Generalversammlung gewählten zwei Rechnungsrevisoren beträgt zwei 
Jahre. Wiederwahl ist zulässig. 
 
Die beiden Rechnungsrevisoren haben das gesamte Kassa- und Rechnungswesen sowie die Jahres- 
und Vermögensrechnung zu prüfen und sich vom Vorhandensein der Vermögenswerte zu 
überzeugen. Sie erstatten der Generalversammlung schriftlichen Bericht und Antrag mindestens 
einer der beiden Revisoren muss zudem an der ordentlichen Hauptversammlung zur mündlichen 
Auskunftserteilung anwesend  sein. 

4. Vereinspräsident 

5. Vizepräsident 

6. Sekretär 

7. Kassier 

8. Beisitzer 

Rechnungs-
revisoren  
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IV. Beschlussfassung 

Art.24 
Die Beschlüsse der Generalversammlungen sowie des Vorstandes werden offen durch die 
(absolute) Mehrheit der Stimmen der anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglieder gefasst; bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Präsident. Geheime Stimmabgabe hat zu erfolgen, sofern dies 
von einem Viertel der anwesenden Mitglieder verlangt wird sowie im Falle von Ziffer 10.7 hiervor. 
 
Die Wahlen erfolgen offen, sofern die Versammlung nichts anderes beschliesst, und ebenfalls mit 
der (absoluten) Mehrheit der Stimmen der anwesenden (stimmberechtigten) Vereinsmitglieder. 
Erreicht bei mehr als zwei Wahlvorschlägen kein Vorschlag die absolute Mehrheit, so entscheidet 
in einem zweiten Wahlgang der Vorschlag mit der höchsten Stimmenzahl, bei Stimmengleichheit 
das Los. 
 
Zu einer Änderung dieser Statuten bedarf es einer Mehrheit von zwei Drittelnder an der 
Generalversammlung anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglieder. 
 
Zur Auflösung des Vereins bedarf es der Zustimmung von zwei Dritteln aller Mitglieder. Ist die 
Liquidationsversammlung mangels Beteiligung nicht beschlussfähig, wird eine zweite 
Versammlung einberufen, an der die Auflösung des Vereins durch einfache Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder beschlossen werden kann. 
 
Ein Antrag auf Auflösung des Vereins muss dem Vorstand mindestens vier Wochen vor der 
Generalversammlung eingereicht werden. 
 
Sobald die Generalversammlung die Auflösung des Vereins beschlossen hat, ist der Vorstand zu 
dessen unverzüglicher Liquidation verpflichtet. 
 
Ein allfällig verbleibender Vermögensüberschuss ist dem Kantonal-Bernischen Gewerbeverband zur 
zehnjährigen Aufbewahrung zu Handen einer späteren Neugründung zu übergeben. Bildet sich 
während dieser Zeit kein neuer Verein mit dem gleichen Ziel und Zweck wie der aufgelöste und 
liquidierte, so verfällt das Vermögen zur freien Verwendung dem Kantonal-Bernischen 
Gewerbeverband. 
 
V. Verbindlichkeit 

Art.25 
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. Die persönliche 
Haftbarkeit und Nachschusspflicht der Vereinsmitglieder ist in jedem Falle ausgeschlossen  
(Art.99 Handelsregisterverordnung). 

Abstimmungen  

Wahlen 

Statuten-
änderungen 

Auflösung des 
Vereins 

Haftung der 
Mitglieder- und 
Nachschusspflicht 
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VI. Genehmigung und Inkrafttreten 

Art.26 
Die vorliegenden Statuten wurden an der Generalversammlung vom 12.Mai 1992 angenommen. Sie 
treten unter Vorbehalt der Genehmigung durch den leitenden Ausschuss des Kantonal-Bernischen 
Gewerbeverbandes (Art.16 der Statuten des KBGV) sofort in Kraft und ersetzen diejenigen vom 
12.April 1960. 
 
Langenthal, den 
  
 
 
 

Gewerbeverein  Langenthal 
 
 Der Präsident: Der Sekretär: 
   
 Kurt Giesser Werner Leuenberger 


